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Besseres Papier - schneller erzeugt
Von der Erfindung ilber Konstruktion und Ausfllhrung handeit es sich bei dem

wohl ersten im Handel erhâlt1ichen "Papriformer" um ein rein kanadisehes Produkt.
Diese Masehine zur Papiererzeugung entstand
nach zw81fjâhrigen Forschungs- und Entwick--M
lungsarbeiten im Pulp and Paper Research In-
stitute of Canada (Kanadisehes Zellstoff- und
Papierforschungsinstitut) und in der Firma
Dominion Engineering Works Limited in Lachine
(Quebec).
Der "Papriforiner" ist darauf ausgelegt, hoch-

wertiges Papier schneller zu erzeugen ais die
herka5mmlichen Papiermaschinen, ohne dabei je-
doch auf den Eintrag immer gr5berer Mengen teu-
rer Chemikalien angewiesen zu sein. Bei einer
Hflchstgeschwindigkeit von 13 m/s erzeugt sie
pro Tag liber 180 t Zeitungspapier. Einzigartig
an der Konstruktion des "Papriformer" ist sein
"flüssiger Keil", der selbstregelnd ist und
durch geringe Àýnderungen der Geschwindigkeit
und des Eintrags nicht beeintrâchtigt wird. Da- E
durci ist die Arbeit mit dem "Papriformer" un- Die Papiererzeugungsmaschjne
komplizierter ais mit einer Langsiebmaschine. Ppiomr
Der seibstregeinde fitissige Keil, dessen Lânge arLome
und Breite sich automatisch Stoff- und Masehi-
nenâinderungen anpaBt, ist der Sehitissel zur Fâhigkeit des "Papriformer", sich
praktisch seibst zu steuern. Abgesehen von vielen technischen Vorteilen ver-
braucht der Papriformer auf Grund semner berlihrungsfreien Konstruktion auch we-
niger Strom, nâmlich nur 15 % der Energiemenge, die bei gleicher Geschwindigkeit
zum Antrieb einer Langsiebmaschine erforderlich ist.

Dominion Engineering Works Ltd. gewann 1975 einen Preis des Generalgouverneurs
fiir Konstruktionstechnik. Die Firma hat drei Papriformer in Europa und aclit in
Kanada gebaut. Zwei Papriformer wurden in die Vereinigten Staaten ausgeflihrt.

"J ubi 1 ee" -Gedenkmarke
Ebenso wie in anderen Commonwealth1lindern gedachte auch die Post in Kanada des

Silbernen Regierungsjubilâums von Kbnigin Elizabeth II. mit einer Sondermarke,
die am 4. Februar zur Ausgabe gelangte. Erstmalig wurde dabei ein Portrât der

K8nigîn in allen seinen Farben verwendet, ausgehend
von einer Aufnahme des britischen Photographen Pe-
ter Grugeon. Die Gedenkmarke zeigt das Brustbild
der Kbnigin auf dunkelblauem Grund und trâgt rechts
oben die silberne Zahi 25, die sowohl dem Jubi1â-
umsjahr wie dem Postwert der Marke entspricht.

Kb5nigin Elizabeth II.

Die Kbnigin wurde ama 21. April 1926 in London
als erstes Kind des Herzogs von York, des spâteren
K35nigs Georg VI. und semner Frali Elizabeth geboren.
Anfang 1942 wurde sie zura Oberst der "Grenadier
Guards" ernannt und erfijîlte an ihrem 16. Geburts-
tag mit der Inspizierung dieses Regiments ihre er-
ste offizielle Funktion. An ihrem 21. Geburtstag


